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Amtliches.
Neuenbürg.

Unter Bezugnahme aus den Aufruf deS
K. Kriegministeriums vom 2. d. M. t Enzihäler
Nr. 2) wird bekannt gemacht, daß die ärztliche
Visitation der Einstcher beim5. Jnfanlerie-Re-
firnem am

Dienstag den 2. Februar d. I.
statifinden wird, und daß diejenigen» welche sich
zum Elnsteheii anmelden wollen, am genannten
Tage Mittags 12 Uvr in Ulm bei ihren Com-
pagnieen sich zu melden haben, vc,sehen mit
oderamtlich beglaubigten Tauf- ober Geburiö-
schcinen und den in §. 160 Pkt. 2 und 3 der
Vollziehungs Instruktion zum Kriegsdienstgesetze
vorgeschriebenen Zeugnissen, nämlich einem ge-
meinderäthlichen vom Oberaime beglaubigten
Prädikatszeugniß, welches zu enthalten hat:

») daß der Einsteher unverheüathet oder kin-
derloscr Wittwer sei;

i>) daß er sich zur Zeit wegen Vergehen in
keiner gerichtlichen Untersuchung befinde;

o) wenn er früher gestraft worben, so sind
die Vergeben und Strafen in dem Prä¬
dikatszeugniß aufzuführen.

Erkapitulanten mit dem Abschiedszeugniß
„ziemlich gut" oder noch geringerem Abschieds-
Prädikate werden nicht als Entstehet angenommen.

Den 12. Jan . 1864.
K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
Schulden - Liquidation.

In der rechtskräftig erkannten Ganisache
des Matthäus Merkle,  Bäckers und WirihS
in Feldrennach, wird die Schuldenliquidation
nebst den gesetzlich damit verbundenen weiteren
Verhandlungen am

Mittwoch den 4. Februar l864
von Vormittags8 Uhr an

auf dem Rathhause zu Feldrennach vorgenonrmen
werden, wozu die Gläubiger» Bürgen und Ab«
sonderungsberechtigte hiedurch vorgelaben Wer¬

be», um entweder persöiiliw oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Ansland obwaltet, stait
deö Ei scheine,,s vor oder an dein Tage der Li-
quidationü- Tagsabrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie i» dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl, als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumclden. Die nicht
liquidirenden Gläubiger werde», soweit ihre For¬
derungen nicht aus den Gerichtsacicn bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation duich Bescheid
von brr Masse auöge'chlossen; von de» übrigen
nicht cttcheincndcn Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden, daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs und der Bestätigung des Güter-
pflegcrS der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
heitreren.

Daö Ergebniß des Liegenschafts-Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinende» Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hia-
reicht. Dcn übrigen Gläubigern laust die ge¬
setzliche sünzehnrägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Falle, wenn der Liegen¬
schafts-Verkauf vor der Liquidations-Tagfayrt
stattgefunden bat, vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquidaiions-
Tagfahr« vor sich geht, von dem Berkaufötage
an. Als besserer Käufer wird nur deljcnige
betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 4. Januar 1864.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.
Die noch ausstehenden Leichenschauregister

sind— von den K. Pfarrämtern beglaubigt—
einzusenden.

Den 15. Jan . 1864.
K. Oberamts.Physikat.

Vr. Harlman «.



Revier Liebenzell.
Holz . Verkauf.

Miitiroch den 20. d. Mts. Morgens 10
Uhr kommen im Husch in JgelSloch wiederholt
zum Verknus, aus den StaatswalbungenBor«
derkollbach, Rollmiß, Moos, Tannberg, Zeller¬
holz und Llriidenberg 300 Stück Lang- und
Klvtzbolz.

Neuenbürg, 15. Jan . 1864.
K. Forstamt.

Lang.

Feldrenn  ach.
LiegenfchaftS - und Fahrniß -Berkauf.

Die Liegenschaft und Fahrniß des in Gant
gerathcnen Matthäus Merkte , Bäckers und
WirthS eahier kommt an folgenden Tagen zum
öffentlichen Verkauf:

1. Am Montag den 1. Februar von Mor¬
gens 9 Uhr an in der Wohnung des Merkte
die Fahrniß, bestehend in Küchengeschirr, Schrein»
werk, Faß- und Bandgeschirr, etwas Getränk,
Vorräthen an Heu, Oehmd und Stroh, Vieh,
nämlich2 Läuferschweine, Wirthschafisgeräth-
schaften und einem Vorraih neuen irdenen Ge¬
schirrs.

2. Am Dienstag den2. Februar von Nach¬
mittags l Uhr an im Gemeinderathszimmer zu
Feldrennach die Liegenschaft, bestehend in
Nr. 35. 47,0 einem einstöckigen Wohnhaus mit

gewölbtem Keller, einer Scheuer,
Wagenhütte und Schweinstallung;

Nr. 63. 6,8 Gemüsegarten;
am- und Grasgartcn.

Anschlag 1800 fl.
Âcker in den langen Acckern.

385 fl.
Markung Pfinzweiler.

Nr. 801, '/«/ 36,4 Acker auf der untern Höhe.
150 fl.

Nr. 586, V,, 45,6 Wiese in den Pfinzmäeern.
170 fl.

15,3. Wiese in der Widdum;
9,1. Wiese allda.

110 fl.

2̂ ^ Wiese in der Widdum.
110 fl.

Zus. 2725 fl.
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 12. Jan . 1864.
Gerichtsnotar Zwißler.

,/ 64. 16,6>
,/ 65. 19,2s

Nr. 919. 11,2
920. 36.4

Nr. 900. '/. ,
„ 90l. V-

Nr. 873.
874.

Herrenal  b.
Akkord über Lchlofferarbeit.
Uebcr die Lieferung eines schmicdciscrnen

Tboreü an den neuen Kirchhof in Herrenalb
findet

Montag den 15. Februar d. I.
Nachmittags1 Uhr

auf dem Rathhauö daselbst eine Akkordsverhand-

lung statt, zu welcher Lusttragende eingeladen
werden.

Neuenbürg, 15. Jan . 1864.
Aus Auftrag

Oberamtebaumkister
G r oSma nn.

S a l m b a ch.
Durch die am 9. v. M. in Salmba  ch,

Oberamis Neuenbürg, ausgrbrochene.Feuersbrunst
sind 18 Personen in 5 unvemiiielien Familien
obdachlos und — da bei der Schnelligkeit, mit
welcher das Feuer um sich griff, nur Weniges
gereuet werben konnte, — fast aller beweglichen
Habe beraubt worben. Insbesondere sind nahezu
sämmtliche Nahrungs- und Futtervorräthe sowie
Beiten und Kleidungsstücke ein Raub der Flam¬
men geworden. Die von den Verficherungsan-
stalten zu erwartende Entschädigung für die ab¬
gebrannten Gebäude im cpesammtbetrage von
circa 3200 fl. wird zum Wiederaufbau derselben
weit nicht ausreiche». Der weitere Schaden an
nicht versicherten Vorräihea und Fahrniß, für
welchen eure Entschädigung nicht gereicht werden
wirb, belauft sich nach vorläufiger amtlicher
Erhebung, die aber den wirkliche» Verlust kei¬
neswegs vollständig angibt, auf circa 1700 fl.

Der KirchemConvcnt Salmbach wendet sich
in der Ueberzeugung» baß die aus nächncr Nähe
fließende Handreichung zu wirksamer Hilfelei¬
stung nicht ausreicht, vertrauensvoll an die
Mrlelhätigkeit auswärtiger Menschenfreunde.

Als Verwalter der eingehenden Beiträge
ist Siiftungspflegcr Wankmüller in Salmbach
ausgestellt. Milde Gaben, von willigen Gebern
zur Linderung der augenblicklichen Noth schnell
gegeben, nehmen, außer den Mitgliedern deS
Krrchen-ConvcnlS hicr, in Empfang in Neuen¬
bürg : Gebr. Mceh.

Den 14. Januar 1864. '
Kirchen-Convent-

Vik. Frauer . Schuld». Wagner.
Wankmüller . Schwarz.

S a l m b a ch.
Aus hiesigem Gemeindewald werden am

Moiuag den 18. Januar d. I.
Vormittags 10 Uhr

gegen baare Bezahlung verkauft:
48 Stück Langholz,
16 „ Klötze und
15 „ Geruststangen,

wozu die Liebhaber aus das hiesige Raihhaus
eingeladen werden.

Den 9. Jan . 1864.
Schuldheissenamt.

Wagner.
G i r k e n f e l d.

Bürgschafts Gläubigeraufruf.
Andres Bester,  Schmied hicr, will sich

nach dem erfolgten Tode seiner Frau mit seinen
Bürgschafts-Gläubigern adfinden und fordert
deßhalb alle dieselben auf, innerhalb 14 Tagen
ihre Ansprüche an ihn dahier gellend zu machen,
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widrigenfalls dieselben später nicht mehr von ihm
berücksichtigt werden würden.

Den 9. Jan . 1864.
Waisengericht.

Vorstand Weßinger.

Priv «rtnlichrichten.
Neuenbürg.

2. Anzeige eingegan gener Beiträge für
^ Schleswig - Holstein.

Außer den hiesigen  einmaligen und mo¬
natlichen Beitragen, deren Einzug heule für den
Monat Januar wieder beginnt, und über welche
wir spater Rechenschaft geben, sind seit der ersten
Anzeige bei uns eingegangen: von den Kindern
des F. M. aus ihrer Sparbüchse am Christ¬
abend3 fl., Pfr . F. in F. 1 fl., Vik. H. in F.
30 kr., durch Hrn. Schnldheiß Diltus, Samm¬
lung in Schömberg 17 fl. 34 kr. , durch Hrn.
Pfr. Brock, Sammlung in Ottenhausen-Rud¬
mersbach 34 fl. 13 kr., durch Hrn. Schuldhciß
Sieb, Sammlung in Bernbach 23 fl. 36 kr.,
wofür wir biemit dankend bescheinigen.

In Folge dies konnten wir gestern eine
zweite Sendung an das Stuttgarter Comite im
Betrag von 100 fl. adgehcn lassen.

Den 15. Jan . 1864.
Das Schleswig-Holster'n-Comite.

Domäne Lützenhardt bei Calw.
I » Folge Abzugs von hier wird am 21.

und 22. Januar d. I . je Vormittags 10 Uhr
* anfangend mit sämmilichem WirtbschaftS-

Jnventar  eine öffentliche Versteigerung
gegen baare Bezahlung abgehalten, wobei zum
Verkauf vorkommt:

Donnerstag den 21. Januar:
25 Stück Nindvieb, darunter 1 schwerer

Farren, 8 Stück fette Rinder, trächtige
und neumelkende Kühe, I schwerer Ochse,
1Paar Arbeitsochsen, 1 Paar Stiere re.,

2 sehr gute Oekonomic-Pferde,
1 kleines Pferd,
1 zweijähriges sehr schönes Hengstfohlen,

Rappe,
sowie 30 Stück junge Hühner;

ferner:
3 vollständig ausgerüstete Wägen,
1 Kastentruhe und 2 kleinere Dungkästen,

tz. 1 wenig gebrauchter Charabanc und1 deSgl.
Schicken

Freitag den 22. Januar:
EämmtlicheS Ackergeräthe,
Fuhr- und Neitgcschirr,
Stall- und Scheuerngeräthschaften,
Faß- und Dandgeschir,

Feld- und Handgeschirr, darunter 1 Hand-
werkszeug mit Hobelbank,

Molkereigeräthschaften mit Milchkarren samwt
Einrichtung,

1 Mostpresse,
Verschiedenes Werkholz,
Mehrere entbehrlich gewordene Gesindebet¬

ten, sowie andere derartige Haushaltungs¬
gegenstände.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Verwalter Märklin.

Rudmersbach.
150 fl. leiht gegen Sicherheit zu 4'/, °/,

aus die Gemeindepflege.
W i l d b a d.

Auf den im heutigen Merkur erfolgten Auf¬
ruf der Frauen von Reutlingen, ist zur Empfang¬
nahme von Gaben und zum Verschluß von Lot¬
terieloosen im OberamtSbezirk Neuenbürg zudem
bekannten Zwecke bereit

Den 13. Jan . 1864.
Frau Badinspektor

Marie Mayr.

EM-Lampen und EM.
Ich halte ein Lager von Hänge -Lampen

verschiedener Art, sowohl für größere Etablisse-
mcnts wie für kleinere Gewerbölcute und em¬
pfehle solche wie auch best gereinigtes Erdöl
unter Garantie guter Waare und bei billigsten
Preisen zu geneigter Abnahme.

Gustav Lustnauer.
Neuenbürg.

Hausantheil zu verkaufen
Den neugedauten Antheil Haus mit Küche

an der alten Pforzhelmer Straße sammt Küche¬
garten bin ich gesonnen zu verkaufen und lade
Liebhaber ein,  am Samstag den 16. Januar
d. I . Abends7 Uhr bei Bierbrauer Hummel
mit mir in Unterhandlung zu treten.

Senscnschmied Schwarz.
W i l d b a d.

Einen lichistarken Apparat zum Photogra¬
phien , objektiv mit 28 Linien Ocffnung, habe
ich aus Auftrag zu annehmbarem Preis zu ver¬
kaufen; auch wird auf Verlangen gründlicher
Unterricht im Photographien auf Papier, Glas,
Wachstuch?k. ertheili.

H. Rath,
Photograph.

Neusatz.
305 fl. liegen bei der Gemeindepflege gegen

gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen bereit, auch
kann dieselbe unter den gleichen Bedingungen
bis 1. Februar d. I . ein Anlehea von 1000 fl.
geben.

Gemeindepfleger Bauer.
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Neuenbürg.
Ein geordnete? junger Mensch findet unter

ganz billigen Bedingungen als Lehrling eineStelle bei
Wilhelm Hagmayer,

Bäckermeister.
Neuenbürg.

Eine sogleich beziehbare Wohnung  für
eine kleine Familie sucht

Wilhelm Martin»
Schlosser.

Unterniebelsbach.
Die Gemeindepflege Unterniebelsbach hat

500 fl. zu 4'/, °/ , gegen die gesetzliche Sicher¬
heit in beliebigen Posten auSzuleiben.

Gemeindepfleger Schwemmte.
Neuenbürg.

Lieder -MRranz
heute Abeno 6V- Uhr.

Die Mitglieder werden an zahlreiches Er¬
scheinen erinnert.

Kronik.
Frankfurt  den 14. Januar , Abends

5 Uhr. Bundestags - Sitzung . Der
östreichi sch. preußische Antrag  wegen
Besetzung Schleswigs wurde mit 1l gegen
5 St . ab ge lehnt.  Dafür stimmten Ocstreich
Preußen, Kurhrffen, Mecklenburg und die
16. Stimme (Liechtenstein, Neuß, Schaum-
burg-Lippe, Lippe, Wa'.deck und Hessen Hom.
bürg). Es erfolgte darauf eine öst reich isch-
preußische Erklärung,  daß darnach
die beiden deutschen Großmächte die
Sache in die eigene Hand nehmen
würden. (TU. d. Schwäd. M.)

Frankfurt,  4 . Ja ». Es stehen setzt gegen
Dänemark, welches in Schleswig 25,000 Mann
stehen hat und höchstens weitere 20,000 Mann
als Reserve aufoieten könnte, nicht weniger als
70,000 Mann deutscher Truppen im Felde,
nämlich 12,000 Sachsen und Hannoveraner,
33,000 Preußen und 25,000 Oestreicher. Die
dis setzt nach Holstein gesendeten Truppen wären
hinreichend im Winter, während alle Gewässer
und Niederungen überfroren sind, die ganze
dänische Armee über den Belt zu treiben.

Aus Schleswig - Holstein.  10. Januar.
Die von den Bundestagskommissärengebildete
neue Landesregierung( statt der von ihnen auf¬
gelösten dänischen Regierung in Plön) besteht
durchgehende aus Männern, welche im Lande
allgemeine Achtung genießen, und welche auch
später, wenn der Herzog Friedrich eine definitive
Verwaltung organisirt, voraussichtlich in ähnli¬

chen Stellungen erscheinen werden. Die Be¬
völkerung ist daher sehr zufrieden mit der von
den Bundeskommiffären getroffenen Auswahl.

Aus Schleswig  vernimmt man außer-
ordentliche Klagen über die nicht endenden Re¬
quisitionen für die daselbst angehäuften dänischen
Truppen. Alle Vvrräthe, alle Mittel des Lan¬
des werden erschöpft, der ganze Wohlstand des.
selben vollständig zu Grunde gerichtet. Die
Dänen geben allerdings Scheine aus für den
Betrag der Lieferungen; allein eS läßt sich deren
Einlösung gar nicht absehen, da es der dänischen
Negierung schon jetzt an Geld fehlen soll.

Neumünster,  14 . Jan . Eine gestern
gehaltene Versammlung von 80 Predigern
beschloß eine Adresse an den Bund um Aner¬
kennung Herzog Friedrichs zu richten, am Frei¬
tag eine Deputation an den Herzog aus allen
Probstcien zu senden und an die deutschen Geist¬
lichen eine Adresse in Antwort auf ihre Zu¬
schriften zu richten.

Vom Unterland,  12 . Jan . Die Geist,
lichkeit  der evang. Kirche in Württemberg hat
ihrem mannhaften Brudergruß und Ermuthi»
gungswort an die Amtsbrüder in Schleswig-
Holstein  ausdrücklich daö Versprechen beige-
fug«: „Wir begleiten Euch und Euer Volk mit
beständiger Fürbitte, und wollen, wenn es noth
thut, bereit sein, die Unrecht leidende»durch Samm¬
lungen in unfern Gemeinden nach allen unfern
Kräften zu unterstütze»." Es sei einem Geist¬
lichen nun die Frage erlaubt, ob eS nicht an
der Zeit wäre, dieß Versprechen zu halten und
auch in den Landgemelnte», wo es noch nicht
geschieht, sofort die Sammlungen zu eröffnen.
Unser Volk sympatbisirt in allen Klassen mit
seinem verlassenen Gruderstamm, und will man
etwas in der Noth, so sammelt mans in der
Zeit. Unsere Kirchenältesten im Lande sind ge¬
wiß überall bereit, ihre Dienste zu widmen, und
können dem Vorgangd s Kirchengemeinderatbs
der Hauptstadt in seiner Eingabe an die Ober-
kirchcnbehörde(und StaatSregierung) sich nicht
besser anschließcn, als wenn sie zu jenem war¬
me» und beredten Fürwort die That und den
Dienst der eigenen Hände hinzufügen. Samm¬
lungen von Haus zu Haus sind ergiebiger, und
diese Sammlungen werden um so mehr Eingang
finden, wenn das eben angebotene„populäre
Büchlein über Schleswig Holstein" <ä 4 Kreu¬
zer bei Metzler) Hundertweise in alle besseren
Orte bestellt, und für ihre freiwillige Svende
den Gebern bei der Hauskollekte je ein Exem¬
plar eingehändigt würde. Wie viel wurde einst
für die syrischen Christen beigesteuert. Mag sich
in Schleswig.Holstein daö Drama entwickeln,
wie eö will, so ist der Bedarf an Geldern auch
für die Staats - und Kirchen- und Schuldiener
nicht gering. Also lasset uns Gutes thun an
Jedermann, allermeist aber an den bedrängten
Glaubens- und Volksgenossen. (Schw. M.)

Mit einer Beilage.
» «daktwu, Druck und Verla- der Meetz'sch« Buchdruckern in » »„ »dir «.
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